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Nicht nur den Garten organisch bearbeiten, sondern auch sich selbst

Hautreizungen durch Pflanzensäfte
„Wiesengräserdermatitis“

Die Wiesengräserdermatitis oder Photodermatitis ist eine Entzündung der Haut, die durch bestimmte Pflanzenextrakte (Furanocumarine) und anschließende Bestrahlung mit den im Sonnenlicht enthaltenen UV-A Strahlen verursacht wird. Im Gegensatz zum Sonnenbrand verläuft die Erkrankung verlängert, das heißt die Schädigung wird erst nach etwa 2 Tagen sichtbar und verursacht eine starke Pigmentierung (Braunverfärbung) der Haut nach dem Abheilen.
Die meisten auslösenden Stoffe stammen aus der Gruppe der Psoralene (Furocumarine) und sind in Blättern, Stängeln und Fruchtständen von heimischen oder exotischen Pflanzen enthalten. Hierzu zählen:

· Pastinak (Pastinaca)
· Herkulesstaude (Heracleum mantegazzianum)

· Wiesen-Bärenklau (Heracleum sphondylium)

· Meisterwurz (Peucedanum ostruthium)

· Engelwurz (Angelica)

· Feigenbaum (Ficus carica)

· Weinraute (Ruta graveolens)

· Bergamotte (Citrus bergamia)

· Knorpelmöhre (z.B. Große Knorpelmöhre)

· Sellerie (Apium graveolens)

· Petersilie (Petroselinum crispum)
· Johanniskraut (Hypericum perforatum)
· Und auch anderen Pflanzen…
Einige dieser Pflanzen werden auch in Getränken (Kräuterlikör), Gewürzen oder Parfüms verarbeitet und können auch auf diesem Weg eine phototoxische Reaktion auslösen. Ebenso gibt es in verschiedenen Medikamenten (verschiedene Antibiotika, Schmerzmittel, Osteoporose-Medikamente, …) Photosensibilisatoren die eine Photodermatitis auslösen können. 
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